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Kleine Anfrage des Abgeordneten Ronny Kupke (BSW-Fraktion) 
Drs.-Nr.: 8/6546  
Thema: Einfluss von Diskriminierung auf die gesundheitliche Lage im 
Freistaat Sachsen  

Sehr geehrter Herr Präsident, 
 
den Fragen sind folgende Ausführungen vorangestellt:  
 
„Aktuelle Ergebnisse des Robert Koch-Institut zeigen, dass Diskriminie-
rungserfahrungen in Deutschland weit verbreitet sind und in engem Zu-
sammenhang mit gesundheitlicher Ungleichheit stehen. Insbesondere 
häufige Diskriminierungserfahrungen gehen mit einer schlechteren allge-
meinen und psychischen Gesundheit einher. Besonders betroffen sind 
Menschen in prekären Lebenslagen, bei denen sich soziale Benachteili-
gung zusätzlich negativ auf Lebensqualität und Lebenserwartung aus-
wirkt. Diese Zusammenhänge stellen eine relevante Herausforderung für 
die gesundheitliche Versorgung dar.  
https://www.rki.de/EN/News/Publications/Journal-of-Health- Monito-
ring/GBEDownloadsJ/Focus_en/JHealthMonit_2026_11_03_Discrimina-
tion.html?nn =16781702“ 
 
Namens und im Auftrag der Sächsischen Staatsregierung beantworte ich die 
Kleine Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1: Welche Erkenntnisse liegen der Staatsregierung zum Zusammen-
hang zwischen Diskriminierungserfahrungen und dem allgemeinen sowie 
psychischen Gesundheitszustand der Bevölkerung im Freistaat Sachsen 
vor? 
 
Der Staatsregierung liegen keine entsprechenden Erkenntnisse für den Frei-
staat Sachsen vor.  
 
Frage 2: Welche Erkenntnisse liegen der Staatsregierung zur gesundheit-
lichen Lage von Menschen mit Migrationsgeschichte im Freistaat Sachsen 
im Vergleich zur Gesamtbevölkerung vor? 
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Aus der Gesundheitsberichterstattung liegen der Staatsregierung keine Erkenntnisse zur 
gesundheitlichen Lage von Menschen mit Migrationsgeschichte im Freistaat Sachsen im 
Vergleich zur Gesamtbevölkerung vor. 

Frage 3: In welchem Umfang werden Diskriminierungserfahrungen als Einflussfak-
tor auf Gesundheit in der Gesundheitsberichterstattung des Freistaates Sachsen er-
fasst? 

In der Gesundheitsberichterstattung des Freistaates Sachsen werden Diskriminierungser-
fahrungen als mögliche Einflussfaktoren auf die Gesundheit nicht erfasst.  

Frage 4: Inwieweit werden Erkenntnisse zu Diskriminierung und gesundheitlicher 
Ungleichheit in der gesundheitlichen Versorgungsplanung im Freistaat Sachsen be-
rücksichtigt? 

Der Staatsregierung liegen keine entsprechenden Erkenntnisse für den Freistaat Sachsen 
vor.  

Frage 5: Welche konkreten Maßnahmen ergreift die Staatsregierung, um gesund-
heitliche Ungleichheiten bei Menschen mit Diskriminierungserfahrungen zu reduzie-
ren? 

Es wird auf die Antworten zu Fragen 1 und 3 verwiesen. Erkenntnisse, aus denen Maß-
nahmen abgeleitet werden könnten, liegen der Staatsregierung nicht vor. 

Mit freundlichen Grüßen 

Petra Köpping 
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